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Die Einflusslinien des kontinuierlichen Trägers auf drei Stützen.1)
Von Dipl.-Ing. Ernst Laube, Zurzach.'

Im Folgenden soll ein einfaches Verfahren zur
Aufzeichnung der Einflusslinien des kontinuierlichen Trägers
auf drei Stützen bei verschiedenen Spannweiten l0 und 1
gezeigt werden. Die in der Praxis in den meisten Fällen
zulässigen Annahmen werden auch hier gemacht, nämlich:
Trägheitsmoment J konstant; die Stützen liegen auf gleicher
Höhe und die Momente über den Endauflagern seien Null.
Bei diesen Voraussetzungen ergibt die Clapeyronsche
Gleichung2) für das Mittelstützenmoment M, den Wert:

Konstruktion der Einflusslinie für. Mv
Die Einzellast P=i,o sei auf der Strecke /0. Es

gilt also die Beziehung

M^-yyyy>[v^-^_
Nach Abbildung 2 lässt sich diese Gleichung folgenderweise
umformen:
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Die graphische Ermittlung der
Kurvenpunkte geht aus der Abbildung 2
hervor. Ganz analog werden die
Punkte für das Teilstück der Einflusslinie

über der Oeffnung /, bestimmt.
Werden auf diese Weise eine

genügende Anzahl Punkte ermittelt, so

Abb. 2

Abb. 3 M^-Z-n-P.

Abb. 4

Um zur Einflusslinien-Gleichung für das Stützenmoment
M, zu kommen, werden die Werte P0 bezw. Pt durch
eine wandernde Einzellast P 1 ersetzt. Dadurch
entstehen- dann zwei Gleichungen, nämlich für P= 1 im
Felde /0
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ergibt sich die in Abbildung 3 dargestellte Einflusslinie
bezw. -Fläche für Mv

Findet die Lastübertragung durch Querträger statt,
so geht die Einflusskurve in ein Polygon über, dessen
Eckpunkte senkrecht über den- Querträgern liegen. Es ist
nach der Abbildung 4:
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Für die Stützendrücke ergeben sich folgende
Relationen :
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Hierin bedeuten Ao, Ax die linken und Bo, Bx die
rechten Auflagerdrücke der mit den Spannweiten /0 bezw lt
frei aufliegenden Balken.

Aus den obigen Gleichungen ist ersichdich, dass ein
mathematischer Zusammenbang besteht zwischen den
Auflagerreaktionen und dem Mittelstützenmoment Mv [Analog
auch zwischen Feldmomenten bezw. Querkräften.] Diese
Gleichungen lassen eine graphische Deutung zu, die ihrer
Einfachheit wegen nicht nur bei bewegten Lasten, sondern
auch bei ruhenden Einzel- oder Teillasten mit Vorteil
angewendet werden kann, indem in Verbindung mit der
yW.-Linie alle andern Einflusskurven durch Hinzufügung
von Geraden entstehen.

-j-; ^=ya0 — ax) ^
Diese Werte in Gl. (1) eingesetzt unter Berücksichtigung

von P0 1 erhält man:
(«j — «„)1 (fl^üo) I fla (/o, _ fl22) ^Zfijj gj»?o «1 Co2 -

Diese Gleichung mit rj0 und a0 als veränderliche
Grössen hat Gültigkeit auf der Strecke X und stellt, da ao
auch nur in der ersten Potenz vorkommt, eine Gerade
dar (w. z. b. w.).

Falls Querträger vorhanden sind, so sind die Kurven-
Punkte der Mi -Linie so zu ermitteln, dass der Endpunkt
von «0 (Abbildung 2) jeweils mit einem Querträger
zusammenfällt; dadurch werden die genauen Polygonpunkte
erhalten.

«) Vergl. „Hütte", Teil I, Festigkeitslehre. ') Diese Arbeit wird auch als Sonderabdruck erscheinen. Sed.
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